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Der Hunsrück aus der
Perspektive einer Pfälzerin
Bloggerin Janina Croissant hat die Region vier Tage lang erkundet

Von Sina Ternis

M Kreis Birkenfeld. Dass der Huns-
rücker verschlossen ist und eine ge-
wisse Zeit benötigt, bis die weiche
Schale unter dem hart wirkenden
Kern auftaucht, das hatte Janina
Croissant auch schon gehört. Bestä-
tigen kann die Pfälzerin dieses Kli-
schee aber nicht – im Gegenteil.
„Die Menschen waren sehr aufge-
schlossen uns gegenüber, sind
schnell mit uns ins Gespräch ge-
kommen und waren sehr hilfsbereit
und freundlich.“ Diese Erfahrung
hat die Pfälzerin während einer
viertägigen Bloggerwanderung
durch den Hunsrück gemacht, die
von der Plattform Best of Wandern
organisiert worden war.

Schon vor vielen Jahren hat die
Pfälzerin das Wandern für sich ent-
deckt. Zunächst allein beziehungs-
weise mit Partner und Freunden, als
dann ihre Kinder zur Welt kamen,
hat sie sich auf Familienwandertou-
ren spezialisiert und betreibt auf In-
stagram unter wandercroissant ih-
ren eigenen Blog. Seither ist sie un-
terwegs. Im Pfälzerwald. Im
Schwarzwald. Im Harz. Und auch im
Hunsrück.

„Ich kannte die Gegend schon
von früheren Touren und habe die
Ruhe und die Vielfalt zu schätzen
gelernt.“ Deswegen sei sie auch di-
rekt Feuer und Flamme gewesen, als
sie von der organisierten Wande-
rung gemeinsam mit anderen Blog-
gern aus unterschiedlichen Regio-
nen Deutschlands gehört habe. Auf
ihrem Programm standen unter an-
derem ein Rundgang durch Herr-
stein mit dem obligatorischen Kloß-
Essen in der Zehntscheune und eine
Stippvisite beim Campingplatz

Harfenmühle, um dort das Best of
Wandern-Testcenter kennenzuler-
nen. Gemeinsam mit einem Wan-
derguide ging es zudem zur Wilden-
burg, zum Wasser-Wissens-Werk
und nach Katzenloch. Dort hatten die
Wanderer eine besondere Begeg-
nung mit dem Künstler Gerd Edin-
ger. Während sie darauf warteten, in
einer Gartenwirtschaft einkehren zu
können, lud er sie in seinen Garten
ein, holte Stühle und kam ins Ge-
spräch mit der bunt gemischten
Gruppe, die eines verband: die Liebe
fürs Wandern. „Das war eine tolle
Begegnung, an die ich mich auch
jetzt noch gern erinnere.“ Überhaupt
seien sie überall auf eine sehr große
Gastfreundschaft gestoßen.

In anderen Regionen hat Crois-
sant da schon ganz andere Erfah-
rungen gemacht. Das liege vielleicht
auch daran, dass die diese Regionen
touristisch sehr überlaufen und die
Menschen vor Ort deswegen ein
wenig satt seien. Im Hunsrück sei
das komplett anders. Auch im Hin-
blick auf den Andrang an Touristen.
Der ist laut Croissant – und sie hat
durch ihre zahlreichen Aktivitäten
den Vergleich – noch eher Geheim-
tipp als Urlaubermagnet. „Hier fin-
det man tatsächlich noch Orte, an
denen man niemandem begegnet,
und ganz viel unberührte Natur.“

Und doch sei der Hunsrück tou-
ristisch, gerade im Hinblick auf das
Wandern, sehr gut aufgestellt. „Die
Idee mit den Traumschleifen ist
wirklich super und schon ein Al-
leinstellungsmerkmal“, sagt sie.
Natürlich gebe es auch in anderen
Regionen verschiedene Touren,
aber mit einer derart konsequenten
Beschilderung und in dieser enor-
men Vielfalt habe sie das bislang

noch nirgends erlebt. Hinweisschil-
der zeigten einem direkt auf, wie die
Streckenführung sei, welche High-
lights unterwegs warteten, wie viele
Höhenmeter überwunden werden
müssten. „So ist man auf den Touren
zwar oft allein unterwegs, man fühlt
sich aber nie einsam oder verlas-
sen“, sagt Croissant.

Zusammen mit der Gruppe mach-
te sie auch einen Abstecher auf den
Erbeskopf, erlebte dort tatsächlich
viele Ecken, in denen die Natur un-
berührt ist, und bekam auch die Din-
ge aufgezeigt, die weniger schön
sind. Dazu zählen beispielsweise der
Borkenkäferbefall oder die Trocken-
heit, die auch den Bäumen im Huns-
rück zu schaffen macht. „Davor kann
und sollte man natürlich nicht die
Augen verschließen“, sagt die passi-
onierte Wanderin. Aber in erster Li-
nie ging es ihr darum, die Schönhei-
ten des Hunsrücks zu entdecken.

Und davon gab es ihrer Meinung
nach sehr viele. Auch ein Abstecher
zur Schmidtburg und ins Keltendorf
standen auf dem Programm. Zudem
besuchten sie das Edelsteinmuseum
in Idar-Oberstein und erwanderten
die Börfinker Ochsentour. Für
Croissant ein Highlight. „Das war
eine der schönsten Touren, die ich
bislang gemacht habe. So wunder-
bar abwechslungsreich und gleich-
zeitig mittendrin in der Natur.“ Und
genau diese Impressionen hat sie
mit nach Hause genommen. Nach
vier Tagen steht für sie fest: „Ich
komme wieder. Aber das nächste
Mal mit meiner ganzen Familie.“

Y Mehr Infos zu den Touren von Ja-
nina Croissant gibt es unter

www.wandercroissant.com oder auf
www.instagram.com/wandercroissant

Die Gegend rund um die Wildenburg hat es der Pfälzerin Janina Croissant
besonders angetan. Hier hat sie auch ruhige Ecken kennengelernt.

Auch ein Abstecher zum Edelstein-
museum stand auf dem Programm.

Unterwegs auf der Börfinker Ochsentour: In diese Traumschleife hat sich die Bloggerin direkt verliebt. Fotos: Croissant
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